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AwSV-Anlagendokumentation U1
[bookmark: _GoBack]Anlagentyp: 
Anlage zum Umladen von wassergefährdenden Stoffen in Behältern oder Verpackungen von einem Transportmittel auf ein anderes
(ohne Löschen oder Laden von Schiffen)
☐	im Freien	☐	im Gebäude oder regensicher überdacht
☐	Gebindevolumen bis zu 20 l und/oder	☐	Gebindevolumen über 20 l
☐	flüssige wassergef. Stoffe und/oder	 	☐	feste wassergef. Stoffe
Beteiligte Transportmittel:	☐	Straßenfahrzeuge 	☐	Schienenfahrzeuge
	☐	Gabelstapler
Erläuterung: Umschlagen ist das Umladen von wassergefährdenden Stoffen in Behältern oder Verpackungen von einem Transportmittel auf ein anderes. Zum Umschlagen gehört auch das vorübergehende Abstellen von Behältern oder Verpackungen mit wassergefährdenden Stoffen in einer Umschlaganlage im Zusammenhang mit dem Transport (§ 2 Abs. 23 AwSV). Bei Umschlaganlagen sind auch solche Flächen, auf denen Behälter oder Verpackungen mit wassergefährdenden Stoffen vorübergehend im Zusammenhang mit dem Transport abgestellt werden, keine Lageranlagen, sondern der Umschlaganlage zuzuordnen (§ 14 Abs. 4 AwSV).
Gabelstapler sind Transportmittel. Es ist jedoch zu beachten, dass Flächen, auf denen regelmäßig Gebinde abgestellt werden, auch Lageranlagen oder anderen Anlagen gem. § 14 Abs. 3 AwSV zugeordnet sein können. Umschlagen ist auch das Be- und Entladen von LKW mit Gabelstaplern.
Für bestehende Anlagen gilt gemäß Vollzugshinweisen zur VAwS vom Juli 2002 Nr.2.1, dass Gabelstapler keine Transportmittel und dementsprechend Flächen, auf denen regelmäßig Gebinde abgestellt werden, Lageranlagen sind.

1. Allgemeines
1.1. Betriebliche Anlagenbezeichnung

1.2. AwSV-Anlagenkataster-Nr. (optional)

1.3. Betriebseinheiten-Nr. (optional)

1.4. Lage im Werk
☐ Siehe Anlage: Lageplan
1.5. Baujahr der Umschlaganlage (Errichtung und ggf. Sanierungen)

1.6. Genehmigungen inkl. Eignungsfeststellungen und Anordnungen
Anlage errichtet vor:	☐ 01.01.1988	☐ 01.07.1998	☐ 01.08.2017

☐ Siehe Anlagen:
Erläuterung: Als Anlage Genehmigungen, Anordnungen, Eignungsfeststellungen, Öffentlich-rechtliche Verträge; auch auszugsweise
1.7. Lage in Schutz- und Überschwemmungsgebieten
Anlage liegt in einem
☐ Wasserschutzgebiet	☐ Überschwemmungsgebiet
2. Aufbau und Abgrenzung
2.1. Allgemeine Beschreibung der Anlage und Anlagenteile 

Erläuterung: z.B. Beschreibung der baulichen Anlage und der Einrichtungen, beteiligte Transportmittel, Umschlagsvorgang, umgeschlagene Güter und deren Verpackung, Jahresdurchsatz
2.2. Angabe von Flächen, auf denen Behälter oder Verpackungen mit wassergefährdenden Stoffen vorübergehend im Zusammenhang mit dem Transport abgestellt werden,

2.3. Zeichnung/Plan/Foto (optional)
☐ Anlage
2.4. Funktion der Anlage (im Werkskontext)

2.5. Abgrenzung der Anlage, Schnittstellen zu anderen AwSV-Anlagen

Erläuterung: Die Abgrenzung der AwSV-Anlagen ist gemäß § 14 AwSV vorzunehmen; bei bestehenden Anlagen gelten die Abgrenzungen gemäß den Vollzugshinweisen zur VAwS bzw. diejenigen aus erteilten Genehmigungen.
3. Wassergefährdende Stoffe, Mengen
	WGK
	Größte Umladeeinheit (m³) flüssig
	Größte Umladeeinheit (t) fest

	1
	
	

	2
	
	

	3
	
	



	Umgeschlagene Menge pro Jahr
	

	Pro Arbeitstag umgeschlagene Menge
	



Erläuterungen: 
Stoffe und Gemische, ggf. Verweis auf separate Listen; Angabe der WGK; bei mehreren WGK Angabe ob Stoffanteil mit höherer WGK 3% überschreitet; 
Größte Umladeeinheit ist der größte Behälter oder die größte Verpackung (Sack, Palette), für die die Anlage ausgelegt ist.
4. Gefährdungsstufe
☐ Keine Gefährdungsstufe, gemäß § 39 Abs. 11, da nur „allgemein wassergefährdende Stoffe“ (Restliche Angaben entfallen)
☐ Ermittlung der Gefährdungsstufe:
	Höchste WGK der umgeschlagenen Stoffe
	WGK 1 ☐ 	WGK 2 ☐ 	WGK 3 ☐

	Maßgebliches Volumen = größte Umladeeinheit (m³)
	

	Gefährdungsstufe gemäß Tabelle in 
§ 39 Abs. 1
	A ☐ 	B ☐ 	C ☐ 	D ☐


Herleitung der maßgeblichen Größen:

Erläuterung zur Gefährdungsstufe nach § 39 AwSV für Umschlaganlagen: Bestimmung nach Tabelle in § 39 Abs.1. Maßgebliches Volumen ist gemäß § 39 Abs. 5 die größte Umladeeinheit, unabhängig vom Aggregatzustand. Bei > 3% gilt höhere WGK. Der Prozentsatz bezieht sich auf die einzelne Umladeeinheit ausgehend von der gültigen Zulassung für die Umschlaganlage.
5. Beanspruchungsstufe

Erläuterung: Beanspruchungsstufen gemäß TRwS 786 bei Umschlaganlagen sind: gering = Umladen von Flüssigkeiten, die den gefahrgutrechtlichen Anforderungen genügen oder gleichwertig sind; mittel = Umladen von Flüssigkeiten, die den gefahrgutrechtlichen Anforderungen nicht genügen oder nicht gleichwertig sind; 
6. Anlagenteile der Umschlaganlage
6.1. Liste der Anlagenteile 

Erläuterung: Hier eine Übersichtsliste der Anlagenteile eintragen; Details werden in den folgenden Abschnitten abgefragt.
6.2. Umladeeinheiten (Beschreibung der Umladeeinheiten (Behälter, Verpackungen; gefahrgutrechtliche Eignung)
Beschreibung der Verpackungen/Umladeeinheiten für flüssige wassergefährdende Stoffe:

Beschreibung der Verpackungen/Umladeeinheiten für feste wassergefährdende Stoffe:

☐ Behälter/Verpackungen sind geschlossen, vor Beschädigung geschützt, gegen die Stoffe und gegen Witterungseinflüsse beständig
6.3. Beschreibung der Rückhalteeinrichtung (Ableitflächen, Auffangräume, Tiefpunkte)

6.4. Rückhaltevolumen der Rückhalteeinrichtung
Ausnahmeregelung nach § 18 Abs. 3 trifft zu:
☐	WGK 1 bis 1000 l (es handelt sich hier um das maßgebliche Volumen nach § 39, also die größte Umladeeinheit) und Anforderungen an Aufstellfläche erfüllt – kein Rückhaltevolumen erforderlich; sonst weiter mit 6.4.1
6.4.1. Bereitgestelltes Volumen (für wassergefährdende Stoffe und ggf. Regenwasser, Herleitung des Volumens)

6.4.2. mit den für die Anlage geltenden Rechtsanforderungen (VAwS, TRwS, Genehmigung) - bei bestehenden Anlagen)

6.4.3. Abgleich mit Anforderungen der AwSV (Berechnung von R1 nach 
TRwS 785 unter Berücksichtigung der Abfülltechnik)

Erläuterung: Notwendiges Volumen bei Umschlaganlagen gemäß § 18 Abs. 3 Nr. 3 AwSV entspricht größter Verpackung/größter Umladeeinheit.
Berechnung der Regenspende nach TRwS 779, sofern die Bedingungen nach § 19 Abs, 2 Nr. 1 und 2 nicht erfüllt sind
Die rechtlichen Anforderungen an eine vor dem 1. August 2017 errichteten Anlage (bestehenden Anlage) ergeben sich aus den Bestimmungen der erteilten Genehmigungen und aus den Anforderungen der zum Zeitpunkt der Errichtung geltenden Rechtsvorschriften und eingeführten technischen Regeln.
6.5. Rückhaltung bei Brandereignissen (AwSV § 20)

Erläuterung: Für Lageranlagen ergibt sich das notwendige Volumen aus der Löschwasserrückhalte-Richtlinie; für bestehende Anlagen kann baurechtlich Bestandsschutz bestehen. Die Pflicht nach § 20 AwSV gilt unabhängig vom Baurecht und auch für andere als Lageranlagen.
6.6. Dichtfläche der Rückhalteeinrichtung von Umschlaganlagen zum Umschlag flüssiger wassergefährdender Stoffe
6.6.1. Beschreibung (Bauausführung, ggf. differenziert für Ableitflächen, Auffangräume und Tiefpunkte)
Anlage errichtet vor:	☐ 01.01.1988	☐ 01.10.1998
	☐ 01.11.2005	☐ 01.08.2017
Beschreibung:

	Technische Regel
	Nr.

	Bauausführung nach TRwS 132/1997 Kap. 8-10 (Neuanlagen)
	

	Bauausführung nach TRwS 132/1997 Kap. 11 (Besteh. Anlagen)
	

	Bauausführung nach TRwS 786/2005 Kap. 7-8 (Neuanlagen)
	

	Bauausführung nach TRwS 786/2005 Kap. 9 (Besteh. Anlagen)
	

	Bauausführung nach TRwS 786/neu Kap. 
	


Erläuterung: Für Neuanlagen die Nr. der Bauausführung und für bestehende Anlagen die  Nr. des Kapitels 11 der TRwS 132/1997 bzw. des  Kapitels 9 der TRwS 786/2005 eintragen. Bei sanierten Anlagen die geeignete Nr. auswählen.
TRwS 786/neu ist noch nicht in Kraft.
Liste anliegender Dokumente:

Erforderliche Dokumente: siehe Anhang
Hinweis: Gemäß WasBauPVO nur Rückhalteeinrichtungen mit Verwendbarkeits-nachweis zulässig.
6.6.2. Abgleich mit den für die Anlage geltenden Rechtsanforderungen (VAwS, TRwS, WasBauPVO, Genehmigung) - bei bestehenden Anlagen

6.6.3. Abgleich mit Anforderungen der AwSV

Erläuterung: Gemäß § 28 Abs. 1 AwSV müssen Umschlagflächen für flüssige Stoffe flüssigkeitsundurchlässig sein. Die Anforderungen an die Bauausführung ergeben sich insofern aus der TRwS 786. Ausnahme: Bestehende Gleisflächen gemäß § 68 Abs. 9
6.7. Beschreibung der Umschlagfläche für den Umschlag von festen wassergefährdenden Stoffen

☐ Die Bodenfläche genügt den betriebstechnischen Anforderungen
Erläuterung: Gemäß § 28 Abs. 1 AwSV müssen Umschlagflächen für feste Stoffe § 26 Abs. 1 entsprechen
6.8. Beschreibung der Entwässerung der Rückhalteeinrichtung, sofern Regenwasser anfällt (Pumpensumpf, Organisation, Kontrolle vor Ableitung, Ableitung in Schmutzwassersiel/Regenwassersiel/betriebliche Abwasserbehandlungsanlage …)
6.8.1. Beschreibung 

☐ Bei Umschlaganlagen für flüssige Stoffe wird gemäß § 19 Abs. 2 Nr. 1 folgendermaßen sichergestellt, dass bei einer Betriebsstörung freigesetzte Stoffe zurückgehalten werden:

6.8.2. Abgleich mit den für die Anlage geltenden Rechtsanforderungen (VAwS, TRwS, Genehmigung) - bei bestehenden Anlagen

6.8.3. Abgleich mit Anforderungen der AwSV

Erläuterung: Rückhalteeinrichtungen dürfen gemäß § 18 (2) keine Abläufe haben. Gemäß 
§ 19 ist jedoch eine Entwässerung unter Bedingungen zulässig.
6.9. Im Einzelfall: Nutzung von Abwasseranlagen als Rückhalteeinrichtungen
Nein ☐ / Ja ☐ , wenn Ja, Beschreibung:

Anlage: ☐ Ausschnitt aus Entwässerungsplan mit Kennzeichnung der Teile der Abwasseranlage, die als Rückhalteeinrichtung genutzt werden. 
Erläuterung: Rückhalteeinrichtungen dürfen gemäß § 18 Abs. 2 AwSV keine Abläufe haben. Gemäß § 22 AwSV ist Nutzung von Abwasseranlagen ausnahmsweise möglich wenn R nicht anders realisierbar. Technische Anforderungen gemäß TRwS 787. Auslaufende Stoffe müssen i.A. detektiert werden. Abwasseranlagen müssen i.A. flüssigkeitsundurchlässig gemäß TRwS 779/786 sein. Bei hoher Beanspruchung sind (unterirdische) Rohrleitungen der Rückhalteeinrichtung nach TRwS 780 zu konstruieren.
6.10. Sonstige Sicherheitseinrichtungen (Beschreibung, Zulassungen; z.B. automatische Störmeldeeinrichtungen im Auffangraum)
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